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ENERGIEAUSWEIS
gemäß den gg 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 8.August2020

für Wohngebäude

Registriernummer: BÊ'2022-OO4Ogg414 I

Verwendung:

E Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung

n ohne

ú Kühlung aus Strom

aus Wårme

Nächstes Fälligkeitsdatum der lnspektion:

¡ Modernisierung

(Anderung / Erweiterung)

I Sonstiges(freiwill¡g)

dr

Gültig bis: 11.M.2932

Gebäude

Gebåudetyp

Adresse

Gebåudeteil

Baujahr Gebäude 
3

Baujahr Wårmeezeuger

Anzahl der

Gebåudenutzfläche

Wesentliche flir

Wesentliche für Warmwass...

Emeuerbare Energien

Art der Läftung 
3

Art der Ktìhlung 
3

Klimaanlagen

Anlass der Ausstellung des

Energieausweises

Energieberatung Hi¡debÍandt

Dr.-lng. Gerald Hildebrandt, Bauingen¡eur

Begasstraße 4

12157 Berlin

KWK,fæsil

Fensterlüftung

ú Schachtlüftung

fl Passive Kúhlung

n Gelieferte K¿ilte

û Neubau

{ Vermietung / Verkauf

Hinvræise zu den Angaben über die energet¡sche Qualität des Gebäudes

Die energetische Qual¡tËit e¡nes Gebäudes kann durch d¡e Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von standardisieften Randbedingun-

gen oder durch d¡e Auswertung des Energ¡everbrauchs ermittelt werden. Als Bezugsfläche dient d¡e energetische Gebäudenutlläche nach dem

GEG, die sich in der Regel von den allgemeinen wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen vergleichswerte sollen überschlägige Ver'

gleiche ermöglichen (Erläuterungen - siehe seite 5). Teil des Enerlieausweises sind die Modemisierungsempfehlungen (Seite 4)'

n Der Energieausweis wurde auf der Grundrage von Berechnungen des Energ¡ebedarfs erstellt (Energ¡ebedarfsausweis)' Die Ergebn¡sse sind

auf Seite ã dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch sind freiwill¡9.

( Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energieverbrauchsausweis)' Die Ergeb'

nisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf ,/erbrauch durch fr Eigentumer I Aussteller

E Dem Energìeausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Qualität beigefúgt (freiwillige Angabe)'

Hinweise zur Verwendung des Energieauswe¡ses

Ênergieausweise dienen ausschließlìch der lnformat¡on. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte Gebáude oder den oben

bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ¡st lediglich dafur gedacht, einen Ûberschlãigigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen'

Aussteller (mit Anschrifr und Berufsbezeichnung)

t*1

des

Datum des angewendeten GEG, gegebenenfalls des angew€ndeten Ánderunqsgesetzes zum GEG

nur im Falle des S 79 Absatz 2 Satz 2 GEG einzutragen
Mehrfachangaben möglich
be¡ Wármenètzen Baujahr der Übergabestation
Ki.;;i;;;;;;kãi'uiniurt" Lünúngs- und Kl¡manlasen im Sinne des $ 74 GEG

Mehrfamilienhaus

Pasteurstraße 17

10407 Berlin

Genzes Gebäude

1910

1998

47
itteltermWohnflächeaus derGEGnech 82s3.213,6 m'?

Art:

Anzahl: 0

Hottgenroth Sofiware, HS Verbrâuchspâss 4.1.9
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ENERGIEAUSWEIS
gemäß den gg 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 8. August 2020

für Wohngebäude

Registriernummer: 9;Ê'2022-004039414 2

Tre¡bhausgasemissionen kg Cor-Äquivalent /(m'¿'a)

ril

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Energiebedarf

I
g

t
ti

rc:

Anforderunoen oemäß GEG 2

Pr¡märeneroiebedárf

lst-Wert kwh/(maa) Anforderungswert

Eneroetisdte Qualitåt der Gebäudehülle Hr'

lsþWert W(rn"'lç Anforderungswert

Sommerl¡cher WårnEschu¿ lbei Neubau)

E

l0o 125 150 175

kWh/(m¿a)

225 >250

IelF l.-
125 150 175 200 225 >250"il

Fi¡r Eneroiebedarfsberechnunoen velwendetes Vèrfahren

n Verfahren nach DIN V4108-6 und DIN V4701-10

! Verfahren nach DIN V 18599

I Regelung nach S 31 GEG ("Modellgebåudeverfahren")

! Vere¡nfachungen nach S 50 Absalz 4 GEG

Vergleichsrlærte Endenergie'

I

75

Dc F
l

20050250

". il

W(rr'''K)

E eingehalten

Endenergiebedarf dieses Gebäudes [Pfl ichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien 3

' NuÞung erneuerbarerEnergien zurDeckung desWärme'und
Kälteenãrgiebedarfs auf Grund des $ 10 Absatz 2 Nummer 3 GEG lclD

75 100
ffif's

250 50

Art:

% o/o

Summe: % oh

'lXé:,

_..{{$';s-n

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

DasGEG lässtfürdie Berechnung des Energiebedarfs unterschiedliche

Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergebnissen fi¡hren

können. lnsbesonderewegen standardisierterRandbedingungen erlau'

¡ån Oie angege¡enen Werte keine Rückschlilsse auf den tatsächlichen

e nergievefu rãucn. Dieausgewiesenen BedarfswertederSkalasind spe-

zitisc-ne Werte nach dem OÉG pro Quadratmeter Gebåudenutzfäche

(n*), O¡" im Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebåu '

Ante¡l dêr
Deckungs- michterfül'
ante¡l: lung:

o6 o/o

î
I

r
I

t
il
t

lì

I

Maßnahmen zur EinsParung 3

Die Anforderungen zur Nutzung emeuerbarer Energien zur Deck-

ung des Wairme-- und Kälteenergiebedarfs werden.durch eine Maß'

nañme nach S 45 GEG oder als Kombination gemäß S 34 Absåtz 2

' GEG erfüllt.

n D¡e Anforderungen nach S 45 GEG in Verbindung mit S 16 GEG

sind eingehalten.

, ! Maßnahme nach S 45 GEG in Kombination gemäß S 34 Absatz 2

GEG: Die Anforderungen nach $ 16 GEG werden um o/o

unterschritten. Anteil der Pflichterfüllung: oh

siehe Fußnote 1 8uf Se¡te 1 des Energieauswe¡ses

nur be¡ Neubau sowie be¡ Modernisierung im Fall S 80 AbsaÞ 2 GEG

nur bei Neubau

EFH: Einfamil¡enhaus, MFH: Mehrfam¡lienhaus

Hottgenroth Sofiware, HS Verbrauchspâss 4 1 9



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den gg 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 LAugust2020

für Wohngebäude

Registriernummer: BE 2A22'004039414 3

Treibhausgasemissionen 41,8 kgCOr-Äquivalent/(m''a)

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes

Energieverbrauch

I

75

ü

Endenergieverbrauch d¡eses Gebäudes

139,3 kWh/(m''a)

(- 1,il
200 225 >250

F

100 125 150 175

97,5 kWh/(maa)

Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes

Primär- Energie-
verbrauch

lkwhl
energre-
faktor-

Zeitraum
Energieträger 

2

von bis

01.10.2018

0r.'10.2018

n weitere Einträge in Anlage

Vergleichsvrnrte Endenergie 3

ffijf Blclolrlr
0 25 50 75 100 125 150 175

02550

'

ô

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes [Pfl ichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Verbrauchserfassung' Heizung und Warmwasser

139,3 kWhl(m'?'a)

Anteil
Warmwasser

lkwhl

Anteil
Heizung
tkwhl

Klima-
faktor

I
200

rÐ
225 >250

1,16

Die modellhaft erm¡ttelten Vergleichswerte beziehen

sich auf Gebåude, ¡n denen Wårme filr Heizung und

Warmwasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt

wird.

Soll e¡n Energ¡everbrauch eines m¡t Fern- oder Nahwårme

beheiáen Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten,

dass hier normalerweise ein um l5 b¡s 30 % geringerer

Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit

Kesselhe¡zung zu erwarten ist.

ffii

--".{--Y-}s-

,il

Erläuterungen zum Verfahren

Das verfahren zur Ermitflung des Energieverbrauchs ist durch das GEG vorgegeben. Die werte der skala sind spezifische werte pfo Quadratmeter

Gebåudenutzfläche (AN) nach dem cEG' die im Allgemein"n giéß.r ¡st als ãiJwonnfäche des Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch eines

Gebäudes weicht insbesondere wegen des witterungseinfusseõ und sich ändemden Nutzerverhâltens vom angegebenen Energieverbrâuch ab'

1 siehe Fußnote 1 auf Se¡te 1 des Energieausweises
2 gegebenenfalls auc¡ Leerstandszuschläge, Warmasser- oder Kühlpauschale in kWh

3 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamil¡enhaus

Hottgenaoth Soítware, Hs Verbrauchspass 4 l 9
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1928160,70 1 9281 6Warmwassezuschlag30.09.2021



fürEW S WohngebäudeSEAUEN GRE
vomff ,ñfil*¡dü¡*g@oden (eEG)79 Gebäudeenergiegesetzssgemäß

EmpfPhlt¡¡gen dcs Auaetel lotc

I siehe Fußnote t auf Seite 1 des Energieausweises

Roglotrlernummer: BE'2022.A04039414

rt¡t ftlodcrnlelerung
f nicht möglichtr möglich

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind

crnplÕhlGn

gosçhål¡lÊ
Amdt¡te-
t¡ofrscaltNrì

.8au'odcr
AfilågóÉtþlfo

pgielngmÞarte
Klþrrrattstunde

GndeneEle

i!t,Alts
€8ñ-tfnrüÞ
.ttêt¡&ilit
g!ü.Â6!0,r

ùlodEml.

(lT.Þlr/dlllge Aûgabên)

{FsúåEþ l&Êtenâls
Elhzôþ
-fiafþ
nahme

MåßilËhmenbetohrelbung ¡n

-clhtslnan Sohritten

H¡nweis: Modemisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der lnformation'

SiesindkuzgefassteHinweiseundkeinErsatzfi¡reineEnergieberatung,

D r¡r¡eitere Eintråge im Anhang

Energieberatung Hildebrandt' Dr

Begasstraße 4, 12157 Berlin

Bauingen¡eur.-lng. Gerald
Genauere Angaben zu den Empfehlungen

sind erhältlich bei/unten

E¡gämËnde Erlåuterunggn ¡u den Angaþcn lm Enorgbaus.urçls (Angaben freiwillig)

Hottgenroth Soffwarê, HS Verbrauchspass 4'1'9



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude

gemäß den $$ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom I 8.Auguet2020

Erlåuterungen

Anoabe Gebäudeteil - Se¡te I
ããi wotrngeo¿iuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu anderen

als Wohnzwecken genutzt werden, ist d¡e Ausstellung des Energie'

ausweises gemåß S 79 Absatz 2 Satz 2 GEG auf den Gebåudeteil zu

beschrånkeñ, der gètrennt als Wohngebäude zu behandeln ist (siehe im

Einzelnen S 106 GEG). Dies w¡rd im Energieausweis durch die Angabe

,Gebäudeteil" deutlich gemacht.

Emeuerbare Enêroien - Seite I
nier *fø O'¿":¡er inform¡ert, wofür und in welcher Art emeuerbare

Energ¡en genutzt werden. Bei Neubãuten enthålt Seite 2 (Angaben zur

Nutzung emeuerbarer Energien) dazu weltere Angaben'

Eneroiebedatl - Seite 2

Der E"*giebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergiebedarf

und den Èndenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben werden rechne-

risch erm¡ttelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der

Bauunterlagen bzw. gebåudebezogener Daten und unter Annahme von

standardisièrten Randbedingungen (2.8. standardis¡erte Klimadaten'

definiertes Nutzerverhalten, standardis¡erte lnnentemperatur und innere

Wärmegewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Qualitåt

des Geóäiudes unabhäng¡g vom Nutzerverhalten und von der Wetterlage

beurte¡len. lnsbesondere wegen der standard¡sierten Randbedingungen

erlauben d¡e angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlF

chen Energieverbrauch.

Primäreneroiebedarf - Seite 2

D"t Prltå*netSiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebäudes ab' Er

berücksichtigt neben der Endenergie m¡thilfe von Primårenergiefaldoren

auch d¡e sógenannte 
"Vorkette" 

(Erkundung, Gewinnung, Verteilung,

Umwandlungf der jeweils eingesetzten Energietr¿iger (z B' Heizöl' Gas,

Strom, emeuerbare Energ¡en etc'). E¡n kle¡ner Wert signalisiert einen

geringen Bedarf und damit eine hohe Energ¡eeff¡zienz sowie eine die

Ressourcen und dle Umwelt schonende Energienutzung.

Enerqet¡sche Qualitåt der Gebäudehi¡lle 19eite 2

A"regeb"n ist der spezifische' auf die wármeübertragende Umfas-

suñgiRa"ne bezogene Transmiss¡onswårmeverlust. Er beschreibt die

durchschnittliche energetische Qualität aller wårmetibertragenden Um'

fassungsflåchen (Außenwånde, Decken, Fenster etc.) eines Gebäudes'

Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baul¡chen Wärmeschutz' Außer-

dem stellt das GEé be¡ Neubauten Anforderungen an den sommerlichen

Wärmeschutz (Schutz vor Überh¡tzung) eines Gebåudes.

Endenerqiebedarf - Seite 2

Der Endene''g¡ebeùrf gibt die nach technischen Regeln berechnete, jåhr'

l¡ch benötigte Energiemenge ftlr Heizung, Lüftung und WarmwasserbereF

tung an. Er wird unter Standardklima- und Standardnutzungsbedingun-

gen errechnet und ist ein lndikator filr d¡e Energieeff¡zienz eines Gebáudes

und seiner Anlagentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge

die dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bed¡ngungen

und unter Berücksichtigung der Energieverluste zugefilhrt werden muss,

damit die standardisierte lnnentemperatur, der Warmwasserbedarf und

die notwendige Lüftung s¡chergestellt werden können. Ein kleiner Wert

signallsiert e¡nen geringen Bedarf und damit e¡ne hohe Energieeffizienz'

Anoaben zur NuEuno emeuerbarer Eneroien - Seite 2

N-¿ctl Oern OgO müssen Neubauten in best¡mmtem Umfâng emeuerbare

Energ¡en zur Deckung des Wärme- und Kåltebedarfs nutzen' ln

dem Þeld ,Angaben zur Nutzung emeuerbarer Energien" sind die Art der

eingesetzten émeuerbaren Energien, der prozentuale Deckungsante¡l am

Wa'rme'und Kälteenergiebedarf und der prozentuale Ante¡l der Pfl¡chter-

füllung abzulesen. Das Feld ,,Maßnahmen zur Einsparung" wird ausge'

fiillt, wenn die Anforderungen des GEG teilweise oder vollstånd¡g durch

Unterschre¡tung der Anforderungen an den baulichen Wårmeschutz ge-

mäß S 45 GEG erfüllt werden'

Endeneroieverbrauch - Seite 3

Oer g"Oe.tterS*"etbrauch wird fÚr das Gebåude auf der Basis der Ab-

rechnungen von He¡z- und Warmwasserkosten nach der Heizkostenver-

ordnung oder auf Grund anderer geeigneter Verbrauchsdaten erm¡ttelt'

Dabei werden d¡e Energieverbrauchsdaten des gesamten Gebäudes

und nicht der einzelnen Wohnelnheiten zugrunde gelegt' De¡ erfasste

Energieverbrauch für d¡e Heizung wird anhand der konkreten örtl¡chen

Wettèrdaten und mith¡lfe von Kl¡mafaktoren auf einen deutschlandwei-

ten Mittelwert umgerechnet. So fÚhrt beisp¡elsweise ein hoher Verbrauch

in einem einzelnen harten Winter nicht zu einer schlechteren Beurteilung

des Gebáudes. Der Endenergieverbrauch g¡bt Hinweise auf die energeti-

sche Qualit¡tt des Gebäudes und se¡ner Heizungsanlage' Ein kleiner Wert

signalisiert e¡nen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den kt¡nft¡g zu

erwartenden Verbrauch ist jedoch n¡cht mögl¡ch; ¡nsbesondere können

die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differieren, weil sie

von der Lage derwohne¡nheiten im Gebåude, von der jewe¡l¡gen Nutzung

und dem individuellen Verhalten der Bewohner abhängen'

lm Fall långerer Leerstånde wird hierfür ein pauschaler Zuschlag rechne'

risch bestimmt und in die Verbrauchserfassung einbezogen' lm lnteresse

der Vergleichbarkeit wird bei dezentralen, in der Regel elektrisch betrie-

benen úarmwasseranlagen der typische Verbrauch über eine Pauschale

beúcksichtigt. Gle¡ches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen

Anlagen zuiRaumkühlung. Ob und inwieweit die genannten Pauschalen

in diã Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle,,Verbrauchserfassung"

zu entnehmen.

Primäreneroieverbrauch - Seite 3

D* P"mät""erS¡""etbtãuch geht aus dem für das Gebäude em¡ttelten

Endenergieverbiauch hervor. wie der primårenergiebedarf wird er mithilfe

von Umrechnungsfaktoren erm¡ttelt, die die Vorkette der jeweils eing+

setáen Energietråger beri¡cks¡chtigen.

Treibhausoasemíssionen - Seite 2 und 3

Die*'rit det Ptität""etgiebedarf oder dem Primärenergieverbrauch ver-

bundenen Tre¡bhausgasem¡ssionen des Gebäudes werden als åqu¡valen-

te Kohlendioxidemissionen ausgewiesen.

m¡chtanoaben filr lmmobil¡enanzeioen - Se¡tg 2 und 3

Nach det e'EG b"stent O¡e Pfl¡cht, ¡n lmmobilíenanzeigen die in S 87

Absatz '1 GEG genannten Angaben zu machen. D¡e daftlr erforderlichen

Angaben sind dlm Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweisart

der Seite 2 oder 3.

Verole¡chswerte - Selte 2 und 3

D¡e V*Slei"hs*"t'te auf Endenergieebene s¡nd modellhaft ermittelte Wer'

te und Jollen lediglich Anhaltspunkte fi¡r grobe Vergleiche dér Werte die'

sàs ceoauoes mit den Vergleicfrswerten anderer Gebåude sein' Es sind

Bereicheangegeben,innerhalbdererungef¿lhrdleWertefÚrdieeinzelnen
Vergleichskategorien liegen.

1 s¡ehe Fußnote 1 ãuf Se¡te 1 des Enefgieauswe¡ses

Hottgenrolh Soffware, HS Verbrauchspåss 4'1 9


